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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 4. Dezember 1959 

12 — 65304 — 4769/59 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 49 Abs. 2 des Zollgesetzes vom 
20. März 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 529) in der Fassung des 
Fünften Zolländerungsgesetzes vom 27. Juli 1957 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1671) den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Elften Verordnung zur 
Änderung des Deutschen Zolltarifs 1959 
(Zolltarifvereinbarungen mit der Schweiz 

usw.) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Es handelt sich um eine dringliche Zollvorlage im Sinne des 
§ 96a der Geschäftsordnung des Bundestages. Die Verordnung 
sieht die Neuregelung von landwirtschaftlichen und gewerb- 
lichen Schutzzöllen vor. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 


Druck: Bonnör Universdtäts-Budidruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestraße 54, Telefon 3551 
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Entwurf einer Elften Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1959 
(Zolltarifvereinbarungen mit der Schweiz usw.) 


Auf Grund des § 49 Abs. 2 Nr, 1 und 3 des Zoll- 
gesetzes vom 20. März 1939 (Reichsgesetzbl. I 
S. 529) in der Fassung des Artikels 1 Nr. 1 des 
Fünften Zolländerungsgesetzes vom 27. Juli 1957 
(Bundesgesetzbl. I S. 1671) verordnet die Bundes- 
regierung, nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur 
Stellungnahme gegeben worden ist, mit Zustim- 
mung des Bundestages: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1959 (Bundesgesetzbl. 
1958 II S. 751) wird für die Zeit vom 1. Januar 1960 
bis zum 30. Juni 1960 wie folgt geändert: 

1. Die Tarifnr. 08.06 (Äpfel, Birnen usw.) wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz A - 1 (Mostäpfel usw.) treten folgende Änderungen ein: 

1. Der Unterabsatz a wird durch folgende Bestimmungen ersetzt: 

I a - vom 16. September bis 15. Oktober 


b - vom 16. Oktober bis 15. Dezember 


2. Die bisherigen Unterabsätze b bis e werden Unterabsätze c bis f. 
b) Der Absatz B - 1 (Mostbirnen usw.) erhält folgende Fassung: 

I 1 - Mostbirnen, lose geschüttet ohne Zwischenlagen .... 


10 

10 

min- 

min- 

destens 

destens 

für . 

für 

100 kg 

100 kg 

1,30 DM 

1,30 DM 

10 

10 

min- 

min- 

destens 

destens 

für 

für 

100 kg 

100 kg 

1,40 DM 

1,40 DM 


Zollsatz 


für 

9 

100 kg 

min- 

1,- DM 


bestens 
für ! 
100 kg I 

0. 90 DM 
und 
höch- 
stens 

1, — DM 


2 
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2. In der Tarifnr, 08,07 (Steinobst, frisch) erhält der Absatz A folgende Fassung: 


A - Aprikosen 

9 

10 


min- 

min- 


destens 

destens 


für 

für 


100 kg 

100 kg 


3,60 DM 

4,— DM 


und 

und 


höch- 

höch- 


stens 

stens 

1 8,— DM 1 

8,— DM 


3. In der Tarifnr. 08.08 (Beeren, frisch) erhält der Absatz A folgende Fassung: 
A - Erdbeeren: 

I 1 - vom 26. Juni bis 15. August 


2 - vom 16. August bis 25. Juni 


i 


I 


16 

16 

min- 

min- 

destens 

destens 

für 

für 

100 kg 

100 kg 

10,80 

10,80 

DM 

DM 

und ' 

und 

höch- 

höch- 

stens 

stens 

20,-* DM 

20,- DM 

16 

16 

min- 

min- 

destens 

destens 

für 

für 

100 kg 

100 kg 

10,80 

10,80 

DM 

DM 


4. In der Tarifnr. 12.03 (Samen usw,, zur Aussaat) wird am Schluß folgende Anmerkung angefügt: 

Anmerkung zu Tarifnr. 12.03 -E-1 

Kohlrabisamen (Roggli's Typ) ist Saatgut von Kohlrabihochzuchten, die 
besonders kälteresistent, d. h. in der Knollenbildung unempfindlich gegen 
Spätfröste sind. 


5. 


In der Tarifnr. 20,07 (Fruchtsäfte usw.) wird der Absatz B - 1 - b (mit einem Gehalt an Zucker von 
mehr als 30 Gewichtshundertteilen) wie folgt geändert; 

a) Hinter Unterabsatz 1 wird als neuer Unterabsatz 2 eingefügt: 


2 - aus Aprikosen 


20 


20 


b) Der bisherige Unterabsatz 2 wird Unterabsatz 3. 


6. Die Tarifnr. 22.09 (Sprit usw., Branntwein usw.) wird wie folgt geändert: 

a) Der Absatz A - 2 - b - 2 - a - 2 (Kirschbranntwein) erhält folgende Fassung: 

2 - Kirschbranntwein: 

a - nicht verschnitten 

b - anderer 

b) Der Absatz A-2-b-2-a-3 (andere) erhält folgende Fassung: 

3 - andere: 

a ' Obstbranntwein aus Steinobst, Kernobst oder Kernobsttrestern, 
nicht verschnitten 

b - andere 


375,— 375,— 

450,— 1 200,— 


475,— 475,— 

517,50 1 200,— 


3 
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7. In der Tarifnr. 33.04 (Mischungen von zwei oder mehreren usw. Riech- oder Aromastoffen usw.) er- 
hält der Absatz A folgende Fassung: 

A - Aromastoffe für die Lebensmittelindustrie, unmittelbar verwend- j 
I bar: j 

1 - Aromastoffe, die sich gewichtsmäßig überwiegend aus künst- ' 

liehen Geruchs- oder Geschmacksstoffen zusammensetzen, • 

i Oegen Vorlage eines von der Bundesregierung anerkannten | 

Zeugnisses j 

2 - andere | 

8. Die Tarifnr. 49.01 (Bücher usw.) wird wie folgt geändert: 

a) Der Absatz B (andere) erhält folgende Fassung: 

B - andere 

b) Die Anmerkung wird gestrichen. 

9. In der Tarifnr. 49.11 (Bilder usw. und andere Drucke usw.) erhält die Anmerkung folgende Fassung: 

I Anmerkung 

Kataloge von Büchern und Veröffentlichungen, die durch ausländische 
! Niederlassungen eines Inländers oder durch von ihm wirtschaftlich ab- 
hängige Ausländer herausgtKjeben werden, gelten nicht als im Ausland 
verlegt. Kataloge von Büchern und Veröffentlichungen, die von Inländern 
j gemeinsam mit von ihrum Wirtschaft lieh unabhängigen Ausländern her- 
ausgegeben werden, gelten als im Ausland verlegt, wenn nachweislich 
mindestens 20 Hundertlcnle der Auflage zum Absatz durch diese Aus- 
länder vorgesehen sind. 


15 

27 


15 

27 


frei 


frei 


10. Die Tarifnr. 60.01 (Gewirke als Meterware usw.) erhält folgende Fassung: 


60.01 


Gewirke als Meterware, weder gummielastisch noch kautschutiert: 

A - auf der Häkelgalonmaschine hergestellte Borten aus Monofilen 
der Tarifnr. 51.01 oder 51.02 oder aus Streifen (künstlichem Stroh 
und dergleichen) der Tarifnr. 51.02, mit einem Werte von mehr 
als 25 DM für 1 kg 

B - andere 


frei 

10 


frei 

10 


11. In der Tarifnr. 84.18 (Zentrifugen usw.) erhält der Absatz D - 1 - a (elektrische Wäscheschleudern usw.) 
folgende Fassung: 


a - elektrische Wäscheschleudern für den Haushalt 


6 


6 


12. ln der Tarifnr. 84.30 (Maschinen und Apparate zum Herstellen von gewöhnlichen Backwaren usw.) 
erhält der Absatz C (andere) folgende Fassung: 


C - andere: 

1 - Maschinen und Apparate zum Herstellen von Teigwaren 

2 - andere 


2 

4 


2 

4 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit Artikel 2 des 
Fünften Zolländerungsgesetzes auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach 
ihrer Verkündung in Kraft. 


4 
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Begründung 


L 

Allgemeines 

1. Die Vollversammlung der Vertragsparteien des 
GATT hat während der XL GATT-Tagung am 
17. November 1956 in Genf beschlossen, als Vor- 
aussetzung für den vorläufigen Beitritt der Schweiz 
zum GATT Zolltarifverhandlungen zu führen. 

a) Diesen Verhandlungen durfte von schweizeri- 
scher Seite der Entwurf des neuen Zolltarifs 
vom 1. November 1957 zugrunde gelegt wer- 
den. Die Zolltarifverhandlungen sind in der Zeit 
vom 28. Mai bis zum 22. November 1958 in Genf 
geführt worden. Neben der Bundesrepublik und 
den übrigen Ländern der EWG haben auch die 
folgenden GATT-Vertragsparteien Zollvereinba- 
rungen mit der Schweiz getroffen: Kanada, Groß- 
britannien, Dänemark, Einnland, Norwegen, 
Schweden und Österreich. 

b) Die in diesen Verhandlungen zwischen der 
Schweiz und der Bundesrepublik vereinbarten 
gegenseitigen Zollzugeständnisse gleichen sich 
aus. Die von deutscher Seite gewährten Zoll- 
zugeständnisse führen in 12 Fällen zur Herab- 
setzung der nach dem Deutschen Zolltarif 1959 
angewandten Zollsätze. 

2. Mit dem Abschluß der Zolltarifverhandlungen 
war die Bedingung für den vorläufigen Beitritt der 
Schweiz zum GATT erfüllt. 

a) Die Vollversammlung des GATT hat daraufhin 
im Verlauf der XIIL GATT-Tagung in Genf am 
22. November 1958 die 

„Erklärung über den vorläufigen Beitritt der 
Schweizerischen Eidgenossenschaft zum All- 
gemeinen Zoll- und Handelsabkommen" 

beschlossen. Die „Erklärung" ist für die Bundes- 
republik am 24. November 1958 vorbehaltlich 
der Ratifizierung gezeichnet worden. 

b) Zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
der Schweiz war am 20. Dezember 1951 der 

„Zollvertrag zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Schweizerischen Eid- 
genossenschaft" 

geschlossen worden. Dieser Zollvertrag und die 
darauf beruhenden „Zusatzabkommen", „Proto- 
kolle" und „Vereinbarungen" sollen beim vor- 
läufigen Beitritt der Schweiz zum GATT mate- 
riell erhalten bleiben und durch neue gegensei- 
tige Zollzugeständnisse erweitert werden. 

Das ist in dem 

„Abkommen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Schweizerischen Eid- 


genossenschaft über die Regelung allgemeiner 
Zollfragen" 

vom 21. November 1958 
vereinbart worden. 

c) Die 

„Erklärung vom 22. November 1958 über den 
vorläufigen Beitritt der Schweizerischen Eid- 
genossenschaft zum Allgemeinen Zoll- und 
Handelsabkommen" 

und das 

„Abkommen vom 21. November 1958 zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und der 
Schweizerischen Eidgenossenschaft über die 
Regelung allgemeiner Zollfragen" 

sind Gegenstand eines Zustimmungsgesetzes, 
das zur Zeit im Entwurf den gesetzgebenden 
Körperschaften der Bundesrepublik zur Be- 
schlußfassung vorliegt. Die „Erklärung" und das 
„Abkommen" treten am 30. Tage nach dem Aus- 
tausch der Ratifikationsurkunden in Kraft. 

3. Die Schweiz hat wiederholt ihr großes Interesse 
zum Ausdruck gebracht, daß die „Erklärung" und 
das „Abkommen" bis zum 1. Januar 1960 in Kraft 
treten, da zu diesem Zeitpunkt der neue Schweize- 
rische Zolltarif in Kraft gesetzt wird. Es erscheint 
jedoch nicht möglich, die „Erklärung" und das „Ab- 
kommen" bis zu diesem Zeitpunkt völkerrechtlich 
in Kraft zu setzen. 

4. Die Schweiz gewährt mit Inkrafttreten des 
neuen Schweizerischen Zolltarifs ihre Zollzugeständ- 
nisse ab 1. Januar 1960. Die Bundesregierung hat 
sich deshalb entschlossen, den Deutschen Zolltarif 
1959 mit Wirkung vom 1. Januar 1960 durch die 
vorliegende Rechtsverordnung so zu ändern, daß 
die von der Bundesrepublik der Schweiz gewähr- 
ten Zollzugeständnisse — als Gegenleistung für die 
schweizerischen Zollzugeständnisse — vom gleichen 
Datum ab autonom gewährt werden. Die Geltungs- 
dauer der Änderungen wird auf die Zeit bis zum 
30. Juni 1960 beschränkt, weil erwartet wird, daß 
bis zu diesem Datum die „Erklärung" und das „Ab- 
kommen" in Kraft getreten sind. Vom 1. Juli 1960 
an werden die Änderungen im Rahmen des dann 
geltenden Deutschen Zolltarifs 1960 als „Vertrags- 
zugeständnisse" angewendet werden. 


IL 

Besonderheiten 

1, Die Zolltarifvereinbarungen mit der Schweiz 
sehen für Bücher usw. aus Tarifnr. 49.01 - B - 2 Zoll- 
freiheit vor, soweit die Waren aus dem zollrechtlich 
freien Verkehr des Herstellungslandes stammen 
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(bisheriger Zollsatz für diese Waren aus Nicht- 
EWG-Ländern 4 ®/o des Wertes). Die vorliegende 
Verordnung stellt dagegen alle Waren der Tarifnr. 
49.01 - B - 2 zollfrei. Dadurch wird die für diese Wa- 
ren noch ausstehende Zollsenkung nach dem Be- 
schluß des Ministerrates der EWG vom 3. Dezem- 
ber 1958 nachgeholt. Diese Änderung wird autonom 
auch für den Deutschen Zolltarif 1960 gelten. 


2. Die Zolltarifvereinbarungen mit der Schweiz 
beziehen sich auch auf Tarif nummern, bei denen im 
Deutschen Zolltarif 1959 Waren des Gemeinsamen 
{Außen-)Zolltarifs der Europäischen Atomgemein- 
schaft benannt worden sind. Diese Waren sind in 
die vorliegende Verordnung nicht einbezogen wor- 
den, weil die Bundesregierung insoweit keine Be- 
fugnis zu Zollsatzänderungen hat. 
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